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Organ- und funktionserhaltende 
Operationen bei urologischen 
Tumorerkrankungen

Liebe Leserinnen und Leser,

die September-Ausgabe von Der Urologe  
befasst sich mit dem Leitthema „Organ- 
und funktionserhaltende Operationen bei 
urologischen Tumorerkrankungen“.

In der Behandlung urologischer Tu-
morerkrankungen besteht mit dem Ziel 
des Funktionserhalts ein zunehmender 
Trend zur individualisierten organpro-
tektiven operativen Therapie. In den letz-
ten Jahren hat die organerhaltende Vorge-
hensweise beim geeigneten Nierentumor 
gezeigt, dass diese Maßnahme die onkolo-
gischen Prinzipien erfüllt und gleichzeitig 
die Lebensqualität des Patienten berück-
sichtigt.

Weitere Tumorentitäten wie Prostata-, 
Hoden-, Penis-, Harnröhren- und Bla-
senkarzinome sowie Nierenbecken- und 
Harnleiterkarzinome können ebenfalls in 
kurativer Intention dieser Behandlungs-
option folgen.

Die ausgewählten Beiträge sollen Ih-
nen die Möglichkeiten der organerhalten-
den Therapie uroonkologischer Patienten 
aufzeigen.

In der Hoffnung, dass Sie für Ihre tägli-
che Arbeit einen Nutzen aus diesen Infor-
mationen ziehen können, verbleibe ich im 
Namen der Herausgeber

Ihr H. Rübben
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